
600 otı1zen

otızen
ach eiıner VoO Bundestamilienmuinıi- nel, der Präsıdent der Federation Prote- ihnen arbeıiten als Religionslehrerinnen,
sterıum herausgegebenen Studıe Zur Stante, Maur,y, und der Präsiıdent des - Z sınd ın Kırchengemeinden als Lekto-

polıtıschen und soz1ıalen Partızıpation VO thodoxen Bischofskomitees, Meletios, WEeE1- rinnen tätıg. Dem Beschlufß der Synode
Frauen“ sınd immer wenıger Frauen bereıt, den sıch VOT allem eınen Artıkel der wWAar eın Mehrheitsbeschlufß der Bischofts-
1m soz1ıalen Bereich ehrenamtlich arbeiten. konterenz tür die Frauenordination VOT-Gewerkschaftszeitung I'rud, ın dem G -
Dıies werde beträchtliche Auswirkungen In heißen hatte, relıg1öse Extremisten verbreı- AUSSCEANSC Über dıe Frage der Frauen-
naher Zukunfrt tür den sozlalkarıtatıven 1m Ausland allerleı Gerüchte ber ordınatıon wırd iın Finnland schon ber 30
Bereich haben Schon heute sınd dıe OTrt eıne angeblıche Renaılissance der Relıgion Jahre diskutiert. Die entsprechende Ver-
tätıgen Frauen iıne „überalterte“ Gruppe, In der SowJetunı1on, über iıne eU«C Welle fassungsänderung mu{fß och VO Parla-
und zeichne sıch keine erkennbare Ten- VO Gläubigen, die 1n der Relıgion die MmMeEenTL gebilligt werden.
denz ab, dafß sıch „Jüngere Frauen In LEeIMN- wjetische Wirklichkeit VErgESSCN trach-
nenswerte n“ fur diesen Wırkungs- In dem Briet wırd Chartschwew 1€e Generalsynode der lutberiscbén Kır-
kreıs gewınnen lefßen. aufgefordert, alles In seıner Macht Ste- che Norwegens hat November

ıne verabschiedet.hende unternehmen, Sanz 1mM Sınne Friedenserklärung
Miıttelpunkt der Beratungen der Fran- der sowJetischen Verfassung jede Feınd- Darın wiırd festgestellt, könne keıine

zösıschen Bischofskonferenz beı iıhrer 1C|  eılıt gegenüber den Gläubigen Rechtfertigung für den Eınsatz nuklearer
terbinden.Vollversammlung 1ın Lourdes stand ZUT Waftftfen geben. Getordert wiırd 1n der Er-

Vorbereıitung der Biıschofssynode VO lärung uch der Verzicht auf eınen nukle-
198 / dıe Frage ach der Rolle des Laıen In 1e 1983 z Veröffentlichung relı- TCN Erstschlag. Dıie Synode sprach sıch
der Kıirche Die Bezeichnung „Laije” wurde z1Öser Gedichte Jahren Fre1- für gegenseıltige, ausgeglichene und kon-
dabei als problematisch bezeıichnet. Dıie heıitsstrafe verurteılte sowjJetrussısche trollıerbare Abrüstungsmafßsnahmen aUus
französischen Bischöte sprachen sıch da- Schriftstellerin Irına Ratuschinskaja 1ST Die norwegiısche Kırche soll sıch, heiflst
für aus, dıe tradıtionelle Aufspaltung ZWI1- ach dreijährıger Haftrt entlassen worden. außerdem ın der Erklärung, dem auf
schen Priestern und Laıen, zwıschen denen Eıne Reıse 1NSs Ausland eıiner klinıschen dıe Einberufung eıner internatıonalen und
also, dıe mehr ach innen wirken, und sol- Behandlung wurde ihr VO den sSOWJet1- ökumenischen Versammlung tür den Frıe-

schen Behörden zahlreicher Eıinla-chen, die ach aufßen hın engagıert sınd, den abzielenden Prozefß aktıv beteıligen.
überwinden. Daher sel notwendiıg, dungen nıcht ZESLALLEL. Ihr Mann Igor

die Bezeichnung „Getaufter” wıeder N  — Geratschenko wandte sıch eshalb miıt e1- ur eınen „friedlichen Übergang e1l-
N Bittschreiben Al Parteichet Gorbat-mıt Leben üllen, der Erzbischof VO MT Demokratıe tür alle  * sprach sıch

Marseılle, Robert Coffy, enn die Mıssıon schow, ın dem dıe Entlassung seiıner der bekannte Chief-Minister VO Kwazulu
der Kıirche se1l nıcht eıner Elıte vorbehal- Frau als Zeichen tfür eıinen Gorbatschow und Vorsitzende der Südafrıkanischen
ten S1e se1 Aufgabe aller derjenigen, dıe verdankenden Prozefß des demokrati- Schwarzen Allıanz, Mangosuthu Buthe-
die Taute erhalten hätten. schen Aufschwungs deutete. In einem ftast lezt, auf eıner Tagung der Konrad-Ade-

ZUr gleichen Zeıt dıe Wıener SZE- nauer-Stiftung über „Menschenrechte
Prior der ökumenischen Bruderge- Folgekonferenz gerichteten Appell vers1i- Demokratıe Entwicklung” AUS Dıie für

meıinschaftt VO Taıze, Roger Schutz, cherte das Ehepaar: „Die Antwort auf Südafrıka charakteristische Gewalt beruhe
hielt sıch erstmals In Ost-Berlin auf Ge- Gesuch wırd eın konkreter Beweıs auf dem Zorn der Schwarzen, der durch
eiınsam miıt dem katholischen Biıschof dafür se1ın, WwW1€e Menschenrechte In 115C- eingreifende Retormen och entschärtt
VO Berlın, Kardınal oachım Meısner, und S Land erfüllt werden.“ werden könnte. Buthelezı sprach sıch
dem Bischof der Evangelıschen Kırche VO nachdrücklich Sanktıonen aus. Sıe
Berlin-Brandenburg, Gottfried FoO rCck, 1T7 des Weltkirchenrats ıIn Genft würden VOT allem dıe schwarze Bevölke-
fejerte Schutz WEel ökumenische Wortgot- fand nde Oktober eın Ireftten VO runs Südaftrıkas treffen, der dıie Ar-

dadurch weıter steıgentesdıienste, die paralle In WeIl Ostberliner Vertretern VO ELW.: sıebzig nationalen beitslosigkeıt
Kıirchen, der katholischen St.-Hedwigs- Christenräten S  ‚ be1 dem ber die Rolle würde.
Kathedrale und der evangelıschen Marıen- der Christenräte 1mM Fortgang der Sökume-
kirche, stattfanden. Nach Besuchen 1ın Premierminister VO  —_ Papua-Neu-nıschen Bewegung beraten wurde. In ELW.

Dresden, Erfurt, Magdeburg und Schwe- dreı Dutzend olcher Ate 1St die Katholi- gulnea, Paıas Wıngtı, hat angekün-
r1IN War 1es der tüntte Besuch des Priors sche Kiırche des Jjeweılıgen Landes Vollmit- dıgt, da{ß bıs ZUr Einführung des Fernse-
VO Taıze In der I  z Fıne VO staatlı- glied. Der katholische Theologe Herwve hens In seinem and och einıge eıt
hen Rundftfunk ausgestrahlte evangelısche Legrand Parıs) stellte auf der Genter I 9= vergehen werde. Die Kulturen und Spra-
Morgenteıer War miıt Musikaufnahmen SUunNns fest, natıonale Christenräte selen hen Papua-Neuguineas se]len wertvoll;,
4US$S T a17€ und einer Kurzansprache VO „Instrumente der Einheit“ S1e könnten als da{fß I1a  - dıe Ausstrahlung VO Fernseh-
Frere Koger gestaltet. Im Anschlufß se1- Orte se1ın, denen ber verschiedene sendungen 1m and hne klare polıtıische
G  s DDR-Besuch reiste Roger Schutz Modelle kiırchlicher Einheit nachgedacht Rıichtlinien erlauben dürte In eıner VO

werde. verschıedenen christlıchen Kırchen CTAaTr-ach Polen, ıhm die Ehrendoktor-
würde der Katholischen Akademıe War- beıteten Stellungnahme ZUr Frage des
schau verhıiehen wurde. uf ıhrer Jüngsten Sıtzung entschıed dıe Fernsehens 1n Papua-Neuguinea heilst C

Synode der Iutherischen Kırche Finn- den Interessen der Einwohner MUSSe 5C-
1e Verantwortlichen VO dreı christlı- lands, da{fß Frauen künftig ZUuU Pfarramt genüber allen politischen der kommer-
hen Bekenntnissen Frankreichs ha- gelassen werden können. Während dıe ziellen Interessen Vorrang eingeräumt

ben Z erstien Mal 1n einem den werden.Synode 1984 die Frauenordinatıon och
Vorsitzenden des Rates für dıe Angelegen- abgelehnt hatte, stımmten Jetzt x / VOoO 108
heıiten der Religionen der Kon- Synodalen für die Zulassung VO Frauen Beilagenhinweıs
stantın Chartschew, gerichteten Brief ZLZIuE Ptarramt. Neben 2000 Pfarrern 1Dt Dieser Ausgabe liegen he e1in Prospekt des
das Schicksal VO Christen 1n diesem Land In der tinnıschen Staatskırche a Verlages Herder, Freiburg, des Franz-Sales-
protestiert. Der Vorsitzende der Französı- wärtıig ELW: 1000 Frauen MI1t abgeschlosse- Verlages, Eichstätt, UN. des SE Michaelsbun-
schen Bischofskonferenz, Bischof Jean Vıl- HS Theologiestudium. Dıie meılsten VO des, München, bei.


